
Wir sind eine 

starke Gemeinschaft

Interessengemeinschaft Forst „IG FORST“, 
1. Vors. und Geschäftsstelle Alfred Spiekermann 

Am Meisterstein 46, 59955 Winterberg, 
Tel. 02983 4050000, Mobil 0176 78339621 

Mail: kontakt@ig-forst.de 

Beitrittserklärung 
zur Interessengemeinschaft Forst „IG FORST“

Vorname: 

Name: 

Name des Unternehmens:

Straße + Nr.: 

PLZ + Ort: 

Email: 

Tel. Nr. Mobil: 

Geburtsdatum: 

Bitte Auswählen und ankreuzen 

� Einzelunternehmer (ohne Beschäftigte) 

� Unternehmer mit Beschäftigten 

Anzahl der Mitarbeiter:

Einzelunternehmer zahlen 50,00 Euro Jahresbeitrag, 
je Beschäftigter 10,00 Euro zusätzlich. 
Unternehmer mit mehr als 5 Beschäftigten zahlen 150,00 Euro.

Beschäftigter im Sinne der VSG 4.3 ist jeder, der mehr als 6 Monate 
Vollbeschäftigter ist. 

Bitte senden Sie uns diese Erklärung an eine 
der folgenden Adressen zurück: 

Mail: kasse@ig-forst.de 
Fax: 02759 21 45 43 
Oder per Post an eine der unten angegebenen Adressen. 

Ort, Datum Unterschrift

1. Vorsitzender: Alfred Spiekermann, Am Meisterstein 46, 59955 Winterberg 
Kassenwart:  Sascha Böhl, Hellweg 5, 57319 Bad Berleburg

Bankverbindung:
Volksbank Bigge-Lenne, IBAN DE03 4606 2817 5125 0384 00

Sparkasse HSK, IBAN DE22 4165 1770 0000 6345 50

Geschäftsstelle:
Am Meisterstein 46 · 59955 Winterberg

Telefon 0176 78339621
Email: kontakt@ig-forst.de
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Wir über uns!
Seit dem Jarhundertsturm Kyrill im Januar 2007 
versuchen sich Forstunternehmer in Südwestfalen
gemeinsam zu unterstützen. Aus dieser Gemein-
schaft wuchs eine überregionale Gemeinschaft, die
sich einmal im Jahr getroffen hat. Gerade in 2014,
als die Zertifizierung Pflicht wurde, rückte man
noch enger zusammen. Die Gemeinschaft besteht
zum Großen aus Einzelunternehmern. Man hat sehr
schnell gemerkt, dass eine Gemeinschaft ohne Ver-
bandsstruktur sehr schnell gegen Mauern läuft.

Dies betrifft die Preise in der Forstwirtschaft wie
auch die Preise beim Einkauf von Betriebsmitteln.

So wuchs die Idee in 2016 einen mit Satzung 
geschlossenen Verband für alle in der Forst- und
Holzwirtschaft tätigen Unternehmer zu erstellen.

Im Dezember 2016 war es dann soweit. 
In Winterberg wurde mit Satzungsbeschluss von 
ca. 20 Mitgliedern die Interessengemeinschaft Forst
(IG Forst) gegründet. Ein Vorstand wurde gewählt
und man nahm die Arbeit auf.

Was bieten wir, was wollen wir:
Die IG Forst bietet seinen Mitgliedern 
folgende Konditionen

Vertretung in:

� Forstpolitischen Fragen

� Sozioökonomischen Fragen

� Ökonomischen Fragen

Prozente bei der Beschaffung von Betriebsmitteln
als Sammelbestellung von: 

� Forst- und Windenseilen 

� Forstbekleidung 

� Notrufsysteme 

� Schmier- und Sonderkraftstoff 

� Attraktive Preise bei der Zertifizierung

Weitere Verhandlungen mit anderen Herstellern
stehen noch aus.

Weiterbildung:

� Ersthelfer-Kurse InHouse für Mitglieder 

� Weiterbildungkurse - 
Seminare mit geringer Selbstkostenbeteiligung

Politik:

Genau wie ein kleines „gallisches Dorf“ lassen wir
uns nicht alles gefallen. 
Allerdings gehen wir einen diplomatischen Weg.
Man muss die Politik davon überzeugen, dass 
es wichtig ist, saubere und gesundheits-
schonenede Forst-
politik 
zu betreiben. 
Saubere ehrliche 
Arbeit muss 
belohnt werden.

Ein Statement 
des ersten 
Vorsitzenden:
Die IG Forst ist eine starke 
Gemeinschaft. Gerade in 
der heutigen Zeit baut die 
Politik die kleineren 
Unternehmer bundesweit 
ab, jedoch brauchen wir auch die Kleinunter-
nehmer, die saubere Arbeit leisten. 
Warum? 
Man geht den Trend der Industrie nach. 
Dies ist jedoch in der Forstwirtschaft unproduk-
tiv. Man versucht die Preise zu drücken und 
verursacht dadurch Schäden für das Gemein-
wohl. 
Manchen Menschen in Deutschland ist schein-
bar nicht bewusst, dass der Rohstoff Holz der
letzte Rohstoff ist, den wir haben. 
Nach dem 30-jährigen Krieg wurde die Nach-
haltigkeit in Deutschland eingeführt. 
Deshalb haben wir heute wunderbare Wälder.
Wir Forstunternehmer in Deutschland pflegen
diesen seit Generationen. 
Marktwirtschaft hin und her, der Forst-
unternehmer muss auch im Wald seinen Lohn 
erhalten.

Deshalb fordern wir:

� Förderung der Forst- und Holzwirtschaft, 
denn hier sind doppelt so viele Menschen 
wie in der Autoindustrie tätig.

� Politiker aller Parteien setzt euch mit uns 
an einen Tisch.

� Jeder will Holz haben, lasst uns nicht 
im Stich.

Alfred Spiekermann
(1. Vorsitzender der IG Forst)


